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Naturschutzgebiet Stockerauer Au

Seit 1999 stehen 346 Hektar des insgesamt 445 ha
großen Stockerauer Augebietes unter Natur-
schutz. Hiervon sind 143 Hektar als Natur-
waldreservat ohne jegliche Nutzung ausgewiesen.

Die Hauptnutzungen sind laut Verordnung die
Trinkwasserversorgung, Erholung und der  
Naturschutz.
Außerdem kann die Au durch eine ökologische
Landwirtschaft, eine naturnahe forstliche
Bewirtschaftung inklusive Holznutzung sowie für
Jagd und Fischerei genutzt werden.

Zahlreiche Tierarten wie 70 Brutvogelarten, über
40 Schmetterlingsarten, 12 Amphibienarten,
Reptilien, Fische, verschiedenste Käfer und
geschützte Fledermäuse sowie unzählige, teils
geschützte Pflanzenarten (nach der Roten Liste)
finden hier einen geeigneten Lebensraum.

Naturschutzgebiete haben das Ziel, diese
wertvollen Lebensräume in gutem Zustand zu
erhalten oder wieder in diesen zu versetzen.
Hierfür notwendig sind regelmäßige
Untersuchungen unabhängiger Expert:innen.
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Europaschutzgebiet “Tullnerfelder Donauauen”

Das Naturschutzgebiet der Stockerauer Au ist Teil
des Europaschutzgebietes Tullnerfelder Donauauen,
dem größten zusammenhängenden Augebiet
Österreichs. Mit 180 km² Gesamtfläche erstreckt
sich das Gebiet entlang der Donau zwischen der
Wachau (Krems) und der Wiener Pforte in
Klosterneuburg.

Europaschutzgebiete sind Teil des europäischen
ökologischen Netzes „Natura 2000“ mit fast 28.000
Gebieten. Diese besonderen Schutzgebiete sind auf
das langfristige Überleben der wertvollsten und am
stärksten bedrohten Lebensräume, Tier- und
Pflanzenarten ausgerichtet, um sie dauerhaft zu
erhalten und ihr Überleben zu sichern.

Die rechtliche Grundlage bilden zwei EU-Gesetze: 

Die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie              
(FFH-Richtlinie)

 
Die Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Erhaltung
der natürlichen Lebensräume sowie der
wildlebenden Tiere und Pflanzen dient der
Wiederherstellung, Erhaltung und Förderung der
biologischen Vielfalt, indem sie die Mitgliedstaaten
der Europäischen Union dazu verpflichtet, natürliche
Lebensräume sowie wildlebende Tiere und Pflanzen
zu schützen, insbesondere durch ein zusammen-
hängendes Netz aus Schutzgebieten (Natura 2000).

Die Vogelschutzrichtlinie

Die Richtlinie 2009/147/EG regelt den langfristigen
Schutz sämtlicher wild lebender Vogelarten
einschließlich der Zugvögel, die in den
Mitgliedsstaaten der Europäischen Union heimisch
sind, um deren Lebensräume zu erhalten. 



Gefährdungen im Natur- und Europaschutzgebiet 
Stockerauer Au

Gefährdungsursachen für das Augebiet ergeben sich
aus intensiven Forstbewirtschaftungsmethoden wie
Schlagflächen, zu hohem Wildbestand (Verbiss)
durch ein fehlendes ökologisches Jagdkonzept, dem
Klimawandel und der veränderten Hydrologie durch
die Kraftwerkserrichtung (Gießgang).

Bestandsunterstützende naturnahe Maßnahmen
sind  durch das Auftreten des Eschentriebsterbens
im Augebiet notwendig. Doch die forstlichen
Maßnahmen der aktuellen Waldbewirtschaftung
setzen der Artenvielfalt seit dem Jahr 2022 mit
Kahlschlägen, Mulchungen, plantagenartigen   
Aufforstungen und dem Einsatz schwerer Forst-
maschinen zu. 
 
Die vollständige Zerstörung von wichtigen
Lebensräumen und Strukturen durch diese massiven
Kahlschläge auf bisher rund 10 Hektar Gesamtfläche
führt zu einer langfristigen Zerstörung von
Fortpflanzungs-, Überwinterungs- und Ruheplätzen
für Wildtiere wie Vögel, Fledermäuse, Amphibien,
Reptilien, Schmetterlinge sowie Totholzkäfer und
deren Entwicklungsstadien (Larven und Puppen).

Schutz für das Augebiet

Wir setzen uns dafür ein:
die Stockerauer Au vor weiteren massiven
Eingriffen  zu schützen und als Natur- und
Europaschutzgebiet in ihrer Ursprünglichkeit zu
erhalten 
den Schutz der Artenvielfalt mittels einer
naturnahen Bewirtschaftung zu erzielen
den Zustand bestehender Biotope wie Fließ- und
Stillgewässer zu erhalten und zu verbessern, um
die Lebensräume einer bedrohten Tier- und
Pflanzenwelt zu bewahren
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Netzwerk Au Stockerau

Als überparteilicher Verein engagieren wir uns für
den Schutz und die Erhaltung des
Naturschutzgebietes der Stockerauer Au sowie des
Europaschutzgebietes „Tullnerfelder Donauauen“. 

Ein besonderes Anliegen ist uns die ökologische
Bedeutung der Au im Zusammenhang mit Arten-
und Biotopschutz. Aber auch die Erhaltung von
Grünflächen auf allen unverbauten Flächen des
Gemeindegebietes ist uns wichtig.

Das Augebiet ist für uns alle eine wesentliche
Lebensgrundlage: Wir genießen diesen einzig-
artigen Naherholungsraum zu allen Jahreszeiten.
Unser sauberes Trinkwasser kommt aus Brunnen in
der Au. Der Wald kühlt die Stadt, produziert
Sauerstoff und schützt vor Wind und Lärm.

Wir setzen uns für die Erhaltung der biologischen
Artenvielfalt mit alt- und totholzreichen Waldbe -
ständen, eine naturnahe Zusammensetzung der
Baumarten und natürliche Lebensräume entlang
von Augewässern und auf Wiesen ein.

Gemeinsam können wir ein Stück Lebensqualität in
unserer Gemeinde bewahren.

Machen Sie mit!

Besuchen Sie unsere Homepage:
www.netzwerkaustockerau.at

oder schreiben Sie uns:
verein@netzwerkaustockerau.at

Facebook:
www.facebook.com/netzwerk.au.stockerau/

Aulandschaft 

Auwälder und deren Lebensräume sind abhängig
von großen und kleinen Überschwemmungen
sowie Grundwasserschwankungen. 

Ihre Fließ- und Stillgewässer sind als Lebensraum
und Rückzugsort für die Tier- und Pflanzenwelt
von großer Bedeutung. 

In Zeiten des Klimawandels mit langen Trocken -
zeiten, oft nur kurzzeitigen Starkniederschlägen,
sinkender Grundwasserspiegel und dem Verlust
der Biodiversität nehmen Augewässer eine
wichtige Rolle ein. Seltene Pflanzen- und Tierarten
profitieren vom Lebensraum der Auwiesen.

Wir sollten uns dieses Naturschatzes bewusst sein
und unser Natur- und Europaschutzgebiet
Stockerauer Au im Sinne einer nachhaltigen und
naturschonenden Weise nutzen.

Moorfrösche (Rana arvalis) im Augebiet
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